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Als die Hüttenwartin richtig hässig wurde
Die Calandahütte war schon oft ein Ort für ausgelassene Feste. Die Erinnerungen an ein solches im Jahr 1965

bewogen auch Silvio Zuccolini zur Rückkehr an den Tatort – mit einem BT im Rucksack.

▸ NO R B E RT WA S E R

M
Mit 73 Jahren kehrte Silvio Zuccoli-
ni zum ersten Mal seit jenem denk-
würdigen Wochenende vom 18. und 
19. September 1965 in die Calanda-
hütte zurück. Damals hatte der 
22-Jährige mit einer Clique, vorwie-
gend aus dem Umfeld des Churer 
Bürgerturnvereins, in der Hütte ein 
rauschendes Fest gefeiert. «Nicht 
zur Freude von Hüttenwartin Lidia 
Gasser», wie sich Zuccolini erin-
nert, «sie wurde sogar richtig häs-
sig.» Und das nicht ohne Grund. Das 
Bier – und es waren nicht wenige 
Flaschen, wie das Bild oben beweist 

– hatten die sportlichen Gäste näm-
lich selbst aus der Stadt in die Hütte 
hinaufgeschleppt. Und mit jedem 
gekappten Bügelverschluss stieg 
der Lärmpegel in der Hütte weiter 
an. «Es war ein richtiges Gelage», 
meint Zuccolini rückblickend. «Wir 
hatten die ganze Hütte in Beschlag 
genommen.» Am nächsten Morgen 
hatten sich die Köpfe wieder beru-
higt und Hüttenmutter Lidia Gasser 
bereitete in gewohnt fürsorglicher 
Art das «Katerfrühstück» vor.

Emotionale Rückkehr

Lange hat sich Silvio Zuccolini über-
legt, ob er nochmals den Aufstieg in 
die Hütte unter die Füsse nehmen 
soll. Der langjährige Direktor des 
Spitals Thusis, mit 30 Dienstjahren 
als Pressechef der FDP Graubünden, 
wandert zwar gerne, «heute aber 
lieber flach als über Stock und 

Stein». Seinen Entschluss, sich für 
einen BT-Kurierdienst aus Anlass 
des 100-Jahr-Jubiläums der Ca-
landahütte zur Verfügung zu stellen, 
hat er aber nicht bereut. Zusammen 
mit dem stv. BT-Chefredaktor nahm 
er den Weg von der Vazer Alp zur 
Hütte auf 2073 m ü. M. unter die 
Füsse. Als er beim Wolfegg zum ers-
ten Mal die Hütte sah, kamen all die 
Erinnerungen wieder hoch. «Die 
Hütte sah damals noch anders aus», 
sagte er im Gespräch mit dem Hüt-
tenwartpaar Maja und Johannes 
Janggen. In der Tat hat sich die Hüt-
te seit 1965 stark verändert. Der Ein-
gangsbereich wurde neu gestaltet, 
eine moderne Küche eingebaut, die 
WC-Anlagen erneuert und der Kom-
fort für die Gäste und das Hütten-
team deutlich erhöht. «Duvets gab 
es damals auf jeden Fall noch kei-
ne», meinte Zuccolini. Nach dem 

ausgiebigen Bierkonsum war das 
vielleicht auch besser ...

Ex-Bike-Profi Bundi als Kurier

Die vergangene Woche stand ganz 
im Zeichen von Bundi Cycling, dem 
Bikefachgeschäft des ehemaligen 
Mountainbike-Profis Silvio Bundi, 
mit Filialen in Chur und Untervaz. 
Auf der Strecke zur Calandahütte 
trainierte der in Haldenstein auf-
gewachsenen Rennfahrer früher 
oft. «Der Klassiker hat einiges dazu 
beigetragen, dass ich später Profi
wurde», sagt Bundi. Für den Kurier-
dienst spannte der Familienvater 
auch seine Frau und Kollegen ein, 
die die Gelegenheit nutzten, die 
neusten E-Bikes zu testen. «Ich
habe die Fahrten extrem genossen». 
so Bundis Fazit. (NW)

Erinnerungen an 1965: Ubaldo Della Cà, Bruno Paganini und Silvio Zuccolini 
(oben v. l.) und das «BTV-Gelage» mit Ernst Casty, Tina Frey-Schneller und
Anna Schiesser-Jäger (v. l.). Am gleichen Tisch in der Calandahütte übergab 
Silvio Zuccolini am Montag das BT an Maja und Johannes Janggen. (NW/ZVG)

«Günstiger kommen wir nie zum Stadtarchiv»
Es ist wie das letzte Puzzleteilchen für die Zukunft des Areals des Alten Forstwerkhofs an der Steinbruchstrasse.

Mit dem Kauf der Räumlichkeiten für ein neues Stadtarchiv kann das Stimmvolk ein jahrzehntealtes Problem lösen.

Im Keller des Churer Rathauses la-
gern 2000 Laufmeter Akten, Bände 
und 1500 Urkunden, über 2500 Plä-
ne, 300 Stiche und 50 000 Fotos so-
wie 200 Laufmeter Bücher. Das äl-
teste Dokument stammt aus dem 
Jahr 952. Welchen Wert diese Akten 
haben, zeigt die Summe der Ele-
mentarschadenversicherung, die 
sich auf 23,5 Mio. Franken beläuft, 
wobei vieles nicht einmal versi-
chert ist, ganz abgesehen vom ideel-
len Wert. Insgesamt lagern in zehn 
Räumen, verteilt auf vier Stockwer-
ke, Dokumente aus über 1000 Jah-
ren Stadtgeschichte. Das bedeutet 
nicht nur ein Platzproblem, mehre-
re der nicht klimatisierten Räume 
erfüllen auch nicht die gesetzlichen 
Vorgaben zur sicheren Archivie-
rung. Das ist ein seit Jahrzehnten 
vor sich hergeschobenes Problem. 
Seit 2015 betreut das Stadtarchiv 
auch noch das Archiv der Region 

Plessur und hat die Akten der drei 
ehemaligen Kreise übernommen. 
Die Region bezahlt dafür der Stadt 
31 000 Franken pro Jahr.

Kaufen statt mieten

Nun bietet sich der Stadt mit dem 
Neubau der Informatikfirma In-
ventx auf dem Areal des Alten Forst-
werkhofs die einmalige Chance, 
sich im Erdgeschoss (231 m²) und im 
1. und 2. Untergeschoss (995 m²) im 
Gebäude zweckmässige Räume zu 
sichern. Im Gemeinderat sorgte vor 
allem der Kaufpreis von über fünf 
Millionen für Diskussionen. Infrage 
gestellt wurde angesichts der fort-
schreitenden Digitalisierung auch 
der Flächenbedarf. Stadtpräsident 
Urs Marti rechnete vor, dass der 
Kauf der Räume die Stadt langfristig 
gesehen deutlich günstiger zu ste-
hen kommt als die Miete. «Güns-
tiger kommen wir nie mehr zu 

einem Stadtarchiv», sagte Marti in 
der Debatte. Einzig die SVP-Frak-
tion liess sich davon nicht überzeu-
gen und stimmte in der Schlussab-
stimmung dagegen. Nun entschei-
det das Churer Stimmvolk am 

24. September, ob das Stadtarchiv 
für 5,14 Mio. Franken in eigene Räu-
me einziehen soll und damit das 
Archivproblem für ein halbes Jahr-
hundert nachhaltig gelöst werden 
kann. NORBERT WASER

Ungeeignet und zu klein: Im bestehenden Stadtarchiv im Churer Rathaus 
herrscht dringender Handlungsbedarf. (FOTO YANIK BÜRKLI)

Elf Kandidaten für 
die Meisterschaft
Am 24. November findet zum zweiten Mal die
kantonale Berufsmeisterschaft Fachfrau /
Fachmann Gesundheit (FaGe) statt. Nach dem
grossen Erfolg vor zwei Jahren nehmen dieses
Jahr wieder elf Kandidaten teil.

CHUR Zehn Fachfrauen und ein Fachmann
Gesundheit aus allen Versorgungsbereichen und
verschiedenen Kantonsregionen bilden das dies-
jährige Team für die kantonale Berufsmeisterschaft
Fachfrau / Fachmann Gesundheit. Mit ihren Coa-
ches bereiten sich die Teilnehmer in zwei gemeinsa-
men Trainingseinheiten auf den öffentlichen Wett-
bewerb am 24. November vor. Wie die Projektleite-
rin Flurina Chistell erklärt, ist die kantonale
Berufsmeisterschaft deshalb nicht nur eine gute
Möglichkeit, das Berufsbild und die eigenen Kom-
petenzen zu präsentieren, sondern wohl auch eine
der besten Vorbereitungen auf die Lehrabschluss-
prüfung der Teilnehmenden. Im Wettbewerb wie an
der Lehrabschlussprüfung werde eine Situation aus
dem Alltag einer Fachfrau oder eines Fachmanns
Gesundheit simuliert, welche es dann zu
bewältigen gelte, erläutert Sandra Bosch, Geschäfts-
leiterin Gesundheit und Soziales Graubünden.

Die kantonale Berufsmeisterschaft gilt als Vor-
ausscheidung für die Berufs-Schweizermeister-
schaften Swiss Skills, die im Herbst 2018 in Bern
stattfindet. Was geschieht, wenn man sowohl die
kantonalen, als auch die schweizweiten Berufs-
meisterschaften gewinnt, zeigt Irina Tuor, Fachfrau
Gesundheit im Kantonsspital Graubünden: Mit dem
Schweizermeistertitel reist sie demnächst nach Abu
Dhabi an die World Skills Competitions, wo sie in
der Kategorie Health & Social Care ein weiteres Mal
ihr Können unter Beweis stellen wird. (FIM)

Irina Tuor (in weiss) unterstützt die neuen Kandida-
ten der kantonalen Berufsmeisterschaft FaGe. (OI)

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters
Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr been-
det sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Bullyparade - Der Film - Die beliebtesten Figuren
aus der Sketch-Fernsehsendung „Bullyparade“ in einem
Kinofilm.
16.30 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Una Mujer Fantastica - Die transsexuelle Kellnerin
Marina muss sich mit Anfeindungen der Familie des ver-
storbenen Geliebten auseinandersetzen.
18.45 Span./d/f ab 12 empf 14 J.
Atomic Blonde - 1989: «Glasnost» und «Perestroika»
bringen die Mauer zu Fall. Topagentin Lorraine soll in Ber-
lin Informationen beschaffen.
21.00 Deutsch ab 16 J.

Atomic Blonde - 1989: «Glasnost» und «Perestroika»
bringen die Mauer zu Fall. Topagentin Lorraine soll in Ber-
lin Informationen beschaffen.
18.30 Deutsch ab 16 J.
Final Portrait - Alberto Giacometti: Ein Blick in Werk-
statt und Persönlichkeit des berühmten Schweizer Malers.
Mit Oscar-Preisträger Geoffrey Rush.
18.45 OV/d/f ab 6 empf 10 J.
Annabelle: Creation - Ein Puppenmacher nimmt bei
sich Wiasenkinder auf. Die Gäste spüren bald die Angst
im Nacken.
18.45, 21.00 Deutsch ab 16 J.
Jugend ohne Gott - Eine Schülerin wird tot im Wald
aufgefunden, der Lehrer begibt sich auf Spurensuche.
20.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Killer‘s Bodyguard - Ein junger Fluchtwagenfahrer,
der für den Gangsterboss Doc arbeitet, möchte für seine
grosse Liebe aus dem Geschäft aussteigen.
21.00 Deutsch ab 16 J.
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